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Runder Tisch 

„Preiswerter Wohnraum“

am 26. April 2018 

17 bis 19 Uhr
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Tagesordnung

TOP 1 - Begrüßung

TOP 2 - Das Wohnraumversorgungskonzept

Was haben wir bisher erreicht?

TOP 3 - Bedarfsgerechte Wohnraumversorgung:

Zukünftige Herausforderungen

TOP 4 - Austausch und Ausblick (Termine)

Fragebogen
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TOP 2 - Das Wohnraumversorgungskonzept

Was haben wir bisher erreicht?

• Herr Kulle, Leiter des städtischen Fachdienstes 

Stadtplanung und Denkmalschutz

• Herr Herbes, GWH - Wohnungsgesellschaft mbH, 

Leiter der Wohnungsbewirtschaftung Mittelhessen 

• Frau Michelsen, Stadtplanerin und Leiterin der 

Koordinierungsstelle „Gemeinschaftlich Wohnen“ 



www.gwh.de

Stefan Herbes 

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH) 

Leiter Wohnungsbewirtschaftung 

Mittelhessen

GWH Wohnungsgesellschaft mbH Hessen 

Gerhard-Jahn-Platz 17 

35037 Marburg 

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Damaschkeweg

26.04.20185

Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

I. BA   UNTERER RICHTSBERG IN MARBURG 

DAMASCHKEWEG 12A+14A NEUBAU VON 30 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

Baubeginn:  10.12.2014

 Bezug: 01.05.2016

Wohnungsmix:

20 WE mit 45 qm

5 WE mit 60 qm

5 WE mit 72 qm

barrierefrei



Planung:

Ulrike Lipp, Architektin

GWH Bauprojekte GmbH



Bauleitung:

Krahl Architekten BDA



Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen



http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Waldtal

26.04.20186 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Baubeginn:  01.09.2014

Bezug: 15.12.2015

Wohnungsmix:

16 WE mit 45 qm

4 WE mit 60 qm

4 WE mit 72 qm

barrierefrei



Planung:

Christine Ochs, Architektin 

GWH Bauprojekte GmbH



Bauleitung:

Wenzel + Bornmann

Architekten 



Planung / Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen



I. BA   WALDTAL IN MARBURG 

AM RAIN 1              NEUBAU VON 24 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Am Richtsberg

26.04.20187 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Baubeginn:  15.10.2015

Bezug: 24.06.2016

Wohnungsmix:

20 WE mit 45 qm

4 WE mit 60 qm

4 WE mit 72 qm

barrierefrei

Planung:

Christine Ochs, Architektin

GWH Bauprojekte GmbH



Bauleitung:

Wenzel + Bornmann

Architekten



Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen

I. BA   MITTLERER RICHTSBERG IN MARBURG 

AM RICHTSBERG 12A+B NEUBAU VON 28 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Damaschkeweg

26.04.20188 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Baubeginn:  15.03.2016

Bezug: 08/2017

Wohnungsmix:

8 WE mit 46 qm

8 WE mit 60 qm

4 WE mit 73 qm

4 WE mit 85 qm

Barrierefrei



Planung:

Bilger Fellmeth Architekten 

BDA



Bauleitung:

Wenzel + Bornmann

Architekten



Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen



II. BA   UNTERER RICHTSBERG IN MARBURG 

DAMASCHKEWEG 13A+15A NEUBAU VON 24 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Friedrich-Ebert-Straße

26.04.20189 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Baubeginn:  02.11.2015

Bezug: 03/2017

Wohnungsmix:

13 WE mit 45 qm

14 WE mit 60 qm

3 WE mit 72 qm

6 WE mit 84 qm

1 WE für FIB mit 150 qm

barrierefrei



Planung / Bauleitung:

Schultze + Schulze 

Architekten BDA DWB



Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen



II. BA   UNTERER RICHTSBERG IN MARBURG 

FRIEDRICH-EBERT-STR. 4      NEUBAU VON 37 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Sudetenstraße

26.04.201810 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Baubeginn:  01.05.2016

Bezug: 03/2018

Wohnungsmix:

12 WE mit 45 qm

15 WE mit 60 qm

5 WE mit 84 qm

barrierefrei



Planung:

Krahl Architekten BDA



Bauleitung:

Wenzel + Bornmann

Architekten



Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen



II. BA   OBERER RICHTSBERG IN MARBURG 

SUDETENSTR. 42A + B NEUBAU VON 32 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

St.-Martin-Straße

26.04.201811 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Baubeginn:  02/2018

 Geplanter Bezug: 05/2019

Wohnungsmix:

8 WE mit 60 qm

4 WE mit 72 qm

barrierefrei



Planung:

CLEMENS KOBER 

Architekt BDA



Bauleitung:

Wenzel + Bornmann 

Architekten 



Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen



III. BA   WALDTAL IN MARBURG 

St.-Martin-Straße 21    NEUBAU VON 12 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Vitos-Gelände

26.04.201812 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Baubeginn:  02/2018

Geplanter Bezug: 11/2019

Wohnungsmix:

52 WE mit 45 qm

30 WE mit 60 qm

4 WE mit 72 qm

4 WE mit 84 qm



barrierefrei

Planung:

Schulze Schulze Berger



Bauleitung:

Wenzel + Bornmann 

Architekten



Projektleitung:



Bauherr: GWH

Wohnungsgesellschaft 

Hessen



III. BA   UNTERER RICHTSBERG IN MARBURG 

VITOS-GELÄNDE        NEUBAU VON 90 ÖFFENTL. GEFÖRDERTEN WOHNUNGEN

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/


www.gwh.de

Summierung

26.04.201813 Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

Damaschkeweg 12a + 14a 30 WE 6,75 €/m²

Am Rain 1 24 WE 6,75 €/m²

Am Richtsberg 12a + 12b 28 WE 6,75 €/m²

Damaschkeweg 13a + 15a 24 WE 6,75 €/m²

Friedrich-Ebert-Straße 4 37 WE 6,75 €/m²

Sudetenstraße 42a +42b 32 WE 6,75 €/m²

St.-Martin-Straße 12 WE 6,75 €/m²

Vitos Gelände 90 WE 6,95 €/m²

SUMME 277 WE

http://www.gwh.de/
http://www.gwh.de/
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Rose Michelsen

Fachdienst Stadtplanung und 

Denkmalschutz 

Leiterin der Koordinierungsstelle 

„Gemeinschaftlich Wohnen“ 
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Merkmale Gemeinschaftlicher Wohnkonzepte

 Die Gemeinschaft beginnt bereits vor dem Einzug.

 Die Bewohnerinnen und Bewohner sind an der Projektentwicklung 

entweder als Initiatoren oder als Mitwirkende beteiligt.

 Zum Selbstverständnis aller Wohnprojekte gehört die gegenseitige Hilfe.

 Die Bewohnerinnen und Bewohner organisieren die Art und Weise ihres 

Zusammenlebens selbst. Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen 

werden in der Gruppe geregelt.

 Viele Gemeinschaftliche Wohnprojekte pflegen eine gute Nachbarschaft.

 Die baulichen Gegebenheiten ermöglichen die Pflege sozialer Kontakte 

und entsprechen dem Anspruch auf Sicherheit und Barrierefreiheit.

Aus: Hessisches Ministerium für Soziales und Integration

„Wohnen in Hessen / gemeinschaftlich und generationsübergreifend“
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Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

 Förderung gemeinschaftlicher Wohnprojekte zur Bereitstellung dringend

benötigten, preiswerten Wohnraums.

Wohnraumversorgungskonzept der Stadt Marburg / 2015

 Die Einrichtung einer Koordinierungsstelle soll geprüft werden

 „Ziel ist es innovative Wohnformen von Anfang an mitzudenken und die 

Umsetzung realistischer Projekte zu befördern. Dieses sollte auch beim Bau 

preiswerten Wohnraums und insbesondere für Bauprojekte der GeWoBau

der Fall sein mit der von InWIS angeregten Leuchtturmwirkung. …“

Einrichtung einer Koordinierungsstelle Gemeinschaftlich

Wohnen im Juni 2016
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Arbeitskreis gemeinschaftlich Wohnen

 Der Arbeitskreis und die Koordinierungsstelle arbeiten 

gemeinsam daran, das Thema Gemeinschaftliches Wohnen in 

Marburg noch stärker zu verankern und gemeinschaftliche 

Wohnprojekte zu unterstützen.

 Der AK Gemeinschaftlich Wohnen trifft sich jeden 1. Donnerstag 

im Monat zwischen 14.30 und 16.00 Uhr im BiP / Rudolphsplatz.

 „Sprechstunde“ für InteressentInnen und EinsteigerInnen im 

Anschluss oder nach Absprache

 Arbeitsgruppe Gemeinschaftlich Wohnen Landkreis / Stadt 

parallel zum städt. AK mit dem Blick auch auf den ländlichen 

Raum (Ausrichtung des 1. Projekttages)

Angebote
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Angebote

Diskussionsforum 

Gemeinschaftliches Wohnen für 

„Einsteiger/innen und 

Fortgeschrittene“

Vorträge, Vorstellung von 

Wohnprojekten, Exkursionen
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Newsletter

Erscheint 3 – 4

Mal im Jahr

Angebote
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Angebote
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Über 20 Projekte und Organisationen haben sich vorgestellt

Ca. 280 Interessierte haben den Projekttag besucht

Angebote
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Wohnprojekte in Marburg

Klassische WG

Hausprojekte des Mietshäuser Syndikats

Wohnen für Generationen (WoGe)

Gemeinsam Leben GbR

Demenz WG

Gemeinschaftlich Wohnen in Marburg (GeWiM)

Wohngruppen in Kooperation mit der GWH 

Selbstbestimmt wohnen in Gemeinschaft (SwinG)

Off de Hewwert 50+

Rollrasen

Angebot der GeWoBau zur Realisierung eines weiteren 

Wohnprojektes
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Was noch zu tun ist:

 Stärkere Verankerung des Themas in Politik und Gesellschaft 

 Flächenreservierung für gemeinschaftlich Wohnprojekte bei neuen Baugebieten

 Stärkere Verantwortung der Wohnungsbaugesellschaften

 Förderung Gemeinschaftlicher Wohnprojekte durch das Land Hessen

 Ohne Eigeninitiative läuft nichts!



Seite 24

Masterplan Wohnen in Hessen
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Marburger Netzwerk

AnsprechpartnerInnen zum Thema Gemeinschaftliches Wohnen

AK Gemeinschaftlich Wohnen / jeden 1. Donnerstag ab 14.30 Uhr im BiP

Koordinierungsstelle für Gemeinschaftliches Wohnen beim FD Stadtplanung

wohnprojekte@marburg-stadt.de

Forum Gemeinschaftlich Wohnen e.V. / Regionalstelle Marburg

www.fgw-ev.de fgwa.hessen@web.de

Mietshäuser Syndikat / Regionalberatung Mittelhessen

www.syndikat.org beratung-mr@syndikat.org

Gemeinschaftlich Wohnen in Marburg e.V. (GeWiM)

www.GeWiM.de w-englert@web.de

mailto:wohnprojekte@marburg-stadt.de
mailto:fgwa.hessen@web.de
mailto:beratung-mr@syndikat.org
mailto:w-englert@web.de
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!



TOP 3 - Zukünftige Herausforderungen

Was brauchen wir?

- Partner bei der Umsetzung / Wohnungsbaugesellschaften, 

Genossenschaften

(hier hat sich eine größere Verantwortung eingestellt)

- Bereitschaft für neue Nachbarschaften in den 

Bestandsquartieren und bei Neubauplanungen



- Weiterhin eine hohe Verantwortlichkeit in Richtung 

bauplanungs- und bauordnungsrechtlicher Unterstützung

- Weiterhin Erfordernis nach Innenentwicklung / eine Stadt ist 

niemals "zu"

- Konversionsprojekte/Stadtumbau bleibt notwendig und ist 

sinnvoll

- Politische Verantwortung für das Thema "Geförderter 

Wohnungsbau" / auf Quartiers-, Stadtteil- und Stadtebene

- Umsetzung und Mitteleinsatz bei neuen Planungsverfahren, 

z. B. bei Projekten wie Frauenbergstraße/Temmlerstraße

und westliche Stadtteile



- "Passgenauer" Umgang mit der Stellplatzfrage

Hier müssen Fragen der demographischen Entwicklung bis 

hin zu mobilitätseingeschränkter Bewohnerschaft, 

abgestimmt auf konkrete Projekte, stärker Berücksichtigung 

finden

-- Freiraumplanung muss in den Gebieten, in denen 

städtebauliche Ergänzung mit gefördertem Wohnungsbau 

vorgenommen werden, einen höheren Stellenwert 

bekommen / Kostenverantwortung

-

- Infrastruktur notwendigerweise mitberücksichtigen, wie 

beispielsweise bei Kindertageseinrichtungen

-



Termine

Auftaktveranstaltung „Wohnbaugebiete im Marburger 

Westen – Standortanalyse Oberer Rotenberg/Höhenweg

und Stadtwald/Hasenkopf“

14.06.2018, 20 - 22 Uhr im Erwin-Piscator-Haus

 Vor-Ort Dialoge und öffentliche Ortsbeiratssitzungen

Nächster Runder Tisch „Preiswerter Wohnraum“

26.09.2018, 17 - 19 Uhr im Stadtverordnetensitzungssaal
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Fragebogen
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1.  Themen und Handlungsnotwendigkeiten  
      Als Ergebnis der Wohnungsmarktanalyse wurden 10 Leitsätze formuliert. 
 
1.1 Bei welchen Themen sehen Sie nach wie vor Handlungsbedarf?  

    
Steigerung und Verstetigung des (sozialen) Wohnungsneubaus 

 
Sicherung des preiswerten Wohnraums  

            
Barrierearme Wohnraumbestandsanpassung forcieren 

   
Schaffung barrierefreier Wohnungen als Beitrag zur Inklusion 

  
Wohnalternativen für den Mittelstand schaffen 

  
Fokus weiterhin auf die Innenentwicklung richten (innerstädtisches Wohnen) 

 
Bereitstellung von ausreichend Wohnbauland 

 
Leerstand mobilisieren – vorhandene Wohnraumpotentiale aktivieren 

 
Verstetigung des Dialogs zwischen den Akteuren 

 
Verbesserung der Informationsbasis und Monitoring 

    
   Weitere Themen/Anmerkungen/ Ergänzungen  

    
   ________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2 Bei welchen 3 Themen sehen Sie den größten Handlungsbedarf? und 
      Wie schätzen Sie die Umsetzbarkeit ein? 

 
   Prioritätenliste                                                          Umsetzbarkeit (Bitte ankreuzen)         
                                                                                      kurzfristig      mittelfristig      langfristig 

 
           _______________________________        
 
           _______________________________             
 
           _______________________________ 
 
    

 

1 

2 

3 

   

   

   



2.  Arbeitsgruppen des Runden Tisches 
 
In Arbeitsgruppen wurden die Themen „Quotierung“, „Gemeinschaftliches Wohnen“, 
„Barrierefreiheit“ und „Benachteiligte Zielgruppen“ bearbeitet.  
Die Ergebnisse sind in das Wohnraumversorgungskonzept aufgenommen worden. 
 
                                                                                                         
2.1 Sollen Themen und Herausforderungen erneut in Arbeitsgruppen bearbeitet 

werden? 
 
                 Ja                                        Nein 

 
 
2.2 Wenn ja, zu welchen Themen + Zielstellungen sollten Gruppen arbeiten?  
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2.3 Wenn ja, in welcher dieser Arbeitsgruppen würden Sie aktiv mitarbeiten? 

2.4 Möchten Sie sich aktiv an der Gestaltung des Runden Tisches beteiligen?  
      (beispielsweise als Referent/-in zu einem bestimmten Thema, Leitung einer   
       Arbeitsgruppe etc., dann bitte den Namen angeben)   

 
Die Auswertung des Fragebogens wird in das Protokoll der Veranstaltung 
aufgenommen und an alle Mitglieder des Runden Tisches versendet. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Unterlagen und Protokolle des Runden Tisches:

https://www.marburg.de/wohnen

https://www.marburg.de/wohnen

